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Innhalt . Wien ; Nachricht aus Consiantinopel . Abreise des franz . Dollmätschers Ioubert. Bedenkliche Lage
in Egypten . Künstler Kanova . Ulm ; Reichsgrafen Convent . Straßburg ; Graf Kobenzel reist nach Paris zn-
rück Warnung vor den Kirschen. London ; Erwartung sranzös. Truppen auf dem Cap. Empörung in Mexico.
Starke der engl. Marine . Madrid ; Grosse Zurüstungen in den Hasen. Mayland ; Organisation des Königreichs
Italien . Verona . Petersburg.

Deutschland
Wien , vom 2 July .

Der Gesundbeltszustand der Hauptstadt Constantinop
»1. der ganzen europäischen Türkey bietet gegenwärtig keinen
Stoff zu nähern Besorgnissen dar ; insbesondre hat
weder die Pest auf Candien , noch die Seuche auf
Morea weitere Verheerungen angerichtet.

Bekir Baffa hat nun zum dritienmal eine andre
Bestimmung erhalten , er geht a s Stadthalter nach
Sili rla , und der bisherige Befehlshaber zu Nlssa ,
Hafyz Baffa , nach Belgrad . Indessen ist erst zu er¬
matten , ob nicht alle» beiden der Antritt ihres Postens
lu - ch die Meuter Jiligk Oglu und Guschanz Aly
streitig gemacht , und welchen . Eindruck dic,e Vcrände-
rrng aus die servischen Insurgenten machen werde , v -n
denen eine neue Deputation am y. Juni) , über Buka¬
rest her , in Consiantinopel eingetroffen ist.

Am 28 . May hat der stanz, kais. Dolmetscher ,
Ioubert , die Hauptstadt Cochantinopel verlassen , und
zu Wasser über Varna seine Rückreise angetreten .

Di« Lage der Dinge in Egypten wird täglich mehr

und mehr bedenklich . Zwischen dem Stadthalter der
Pforte , Chourchild Baffa , und dem Ansührer der Al-
baneser , Memeth Aly , sind ernstliche Zwistigkeiten
ansgebrochen ; Chourchild war lange schon mit Recht
über die Unthätigkeit mißvergnügt , mit welcher Mch-
med sich seit der Niederlage , die er von den Bcys
bey Minie erlitt , der von allen Seiten clngctroffnen
Verstärkungen ungeachtet , immer in seinem verschanz¬
ten Lager hielt , wahrend die Beys die fruchtbarsten
Gegenden verwüsteten , die Zufuhr auf den Flüsse»
hemmten , dem Volk durch ungeheure Erpressungen zur
Last fiel n , r. mOber -u . Nieöeregypren den Meister spielten.
Ueberdiß war auch Mehmeds Treue aus dem Grund
lehr verdächtig , weil er im Begriff stund , sich mit
der Tochter des reichen Elfi De» , Nichte von Oß -
mann Verölst , zu vermahlen . Mehmed führte hinge¬
gen iatte Beschwerde darüber , daß der Baffa aus
ung r . chtun Mißtrauen 5000 Mann vom Korps der
sogenannten Dclatts aus Einen habe herbcikvmmen
lassen , um gleichsam die Arnauten zu bewachen , und
die >en Instern immer noch ihr rückständiger Sold vor-
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-enthalten werde , der sich schon gegen 6000 Beutel
telaufe. Nun hat die hohe Pforte den Befehl erlas¬
sen , daß der Kapudan Bassa (Grosadmiral ) selbst mit
Z Linienschiffen , 6 Fregatten , 5 bewaffnete» Briggs
und mehreren Transportschiffen gerade nach Alexan¬
drien segeln soll , um diesem Unwesen ein Ende m
machen. Aus dieser Eskadre befinden sich unter an¬
dern Mo Mann der auserlesensten , neurcgullrten
Truppen , die unlängst erst aus klein Asien herüber
gezogen worden , und Zvv Topgis vdcw Kanoniere .
Zugleich wird aber der Giurznck Imrahor oder zweite
Stallmeister des Grosherrn den Kapudan Bassa beglei¬
ten , um eine Aussöhnung zwischen Chourchild und
Mehmed Aly zu vermitteln.

Man hofft , durch diese Maasregel werde auch der
wirkliche Ausbruch jener Unruhen vermieden werden
können , welche Sirien Unheil drohen . Der reiche ,
tapfre , und auf diese beiden Eigenschaften nur zu stolze
Mehcmed Bassa , Abu Merrack , weigert sich nemlich ,
den neuen Posten von Gidda anzunchmcn wohin ihn
die Pforte best-mmt hat ; er trifft vielmehr in Jaffa ,
seinem alten Wohnsitz , alle Anstalten zu einer hart¬
näckigen Verteidigung.

Wien , vom 3 July .
Der grosse Künstler Canova ist ans Nom hier ein-

gctroffen und hat bereits Hand ans Werk gelegt , s^n
Meisterstück , das Grabmahl der Erzherzogin Christin « ,
zu vollenden. Er läßt es in der AugustinerKirche aus-
siellen , wo es itzt schon von hiesigen Kennern , die
nur einen kleinen Thcil davon gesehen haben , bewun¬
dert wird .

Der engl. General Namsay ist vor 2 Tagen hier
durchpassirt . Er kommt von Malta , und geht mit
Depeschen des in Malta kommaudirenden engl.
Gm . nach London.

Ulm , vom Z July .
Am IZ. July versammelt sich zu Ochsenhausen ein

Reichsgraftnkonvcnt. Der Fürst von Metternich hat ,
als Direcio -', ihn ausgeschrieben. Mau erwartet dort
die Grasen Törring,. Aspremont , Plettenberg , Stern -
bcrg , Oftein, Salm - Reifferscheid , Schasberg, Arem¬
berg , Sinzendorj , Basftnheim , Ligne , Neffclrode ,

Salm - Salm , Warkcnberq , Quabt u . s. w - Geil«
in Person - theils durch Bevollmächtigte. Die provisori¬
schen Konferenzen wurden schon theils in Wien , wo
jedoch mehrere ausbliebe » , theils in andern Orten
gehalten . Der Kollcgieurath von Nies hat eine Kon¬
stitution für das neu zu errichtende Grafenkollegium aus-
gearbeitet . Es werden also die wichtigsten Punkte ill
Prvpositivn gebracht .

Frankreich .
Srraßdurg , vom 12 July .

Der Großbotschafter I . M. des deutschen und östrek-
chischcn Kaisers bcv dem französischen Hofe , Hr . Graf
von Cobenzl , ist heute hier cmgekvmmcn, und im Gast¬
hofe zum Geist al gestiegen . Er reist nach Paris .

Hr . Lavocat , Genie - Kapitän zu Lauterburg , hat
das Mittel erfunden , die Flügel an den Windmühlen
so zu stellen , daß man sie ohne einige Veränderung bey
jedem Winde in Bewegung setzen kann. Eine solche Ma¬
schine , die der Wind treibt , ist vollendet worden. Sie
drescht das Getraide , reinigt und mahlt cs zugleich .
Man kann diese Erfindung mit eben so vielem Vortheil
bey Tabak - Röth - Mühlen re. auwenden. Hr. La¬
vocat ist bereit , diese Maschine zu veräussern . Judeß
macht er sich ein Vergnügen daraus , sie einem jeden
zu zeigen und zu erklären . Es ist auch eine SägMa-
schine bey diesem Werke angebracht , die an Orten , wo
Waldungen sind , sehr nützlich scyn könnte.

Ein Conscribirter stieg kürzlich bey Nancy auf einen
hohen Baum , um ein BntzahrNest (eine Art Falken )
auszunehmcn . Die Mutter der Jungen sieht es, schießt
auf ihn zu , und reist ihm ein Auge aus dem Kopfe.

Nach langer Trockne hat sich endlich ein , wie eS
scheint , anhaltender Regen cingest - llt. Die Hcu -Erndte
ist vorüber , aber nicht so ergiebig , wie voriges Jahr
gewesen , weil es zu lange kalt und trocken war. —
Die Neben blühen dieses Jahr spät , und noch ist die.
Blüthe nicht vorüber. — Das Getraide steht sehr schön,aber das Stroh ist etwas kurz . — Der Rcbs ist vor¬
trefflich gcrathcn . — Die Hoffnung viel Obst zu er¬
halten , schwindet. Es fällt stark ab. Kirschen gibt
es viele , aber sie sind mit einem schädlichen sogenannten
Mchkthan bedeckt , welcher Uebeikeiten verursacht , Za



c 4^7 )
einigen Kindern ans dem Lande den Tod zngczogen ha¬
ben soll , weiche deren zu viel aßen , ohne daß sie vor '
her wohl abgewaschen waren .

England .
Londen , vom 27 Juny .

Ein Passagier , der in eüs Wochen , ans einem ame>
rikamschen Schiffe, von dem Vorgebirge der guten Hoff¬
nung zu Portsmouth angekommcn ist , sagt aus , daß
damals alle holländische Truppen vor der Stadt gela¬
gert waren , und daß man Kasernen für eine beträcht¬
liche Kriegsmacht erbaute , dir aus Frankreich ankom-
nien sollte.

Es ist seit einigen Tagen von der kombinirten Flotte
ganz still . Eines unserer Blätter äußert die Meinung,
daß sie wird an Afrika hin gesegelt skyn , bis an die
Küste von Guinea , um alsdann dirette nach Rio - Ja¬
neiro zu fahren. Da sie aus diesem Wege keine euro¬
päischen Schiffe antreffen konnte , so war dies ein Mit¬
tel , uns auf lange Zeit ihren Lauf geheim zu halten.

London , vom -8 Juny.
Adm . Cochrane 's und Adm. Daere ' s Geschwader sind

zu einander gestoßen ; sie machen nun 10 Linienschiffe
aus , nebst vielen Fregatten , Schaluppen u . s. w.
Am 17 Maj hatten sie noch keine Nachricht von dem
Wege der vereinigten feindlichen Flotten erhalten .

In den Dünen ist ein amerikanisches Schiff ange-
kviiliiicn. Es segelte aus Neuyork am 25 . Map . Man
hielt damals das Gerücht der Wegnahme von Jamaika
für ungegründct. — Daß die Tvulouer Flotte nach Ost¬
indien gesegelt ist , wird daher immer wahrscheinlicher.
Vorgestern gieng das Gerücht, daß sie nach Trincvma -
k in Ceylon gesteuert sey .

Ein Privatbries enthalt die Nachricht , daß ln Mexi¬
ko eine gefährliche Empörung ausgcbrochcn ist. Die
vornehmsten Kaufleute sowohl , als die übrigen Ein¬
wohner » wollen nicht mehr zugebcn , baß die Negie¬
rung Silber - und Goldbarren , und nngcmünztes Sil¬
ber und Gold nach Europa aussnhre. Es ist dahier
zwischen der Regierung und den Einwohnern zu That -
lichkeiten gekommen.

Die engl. Marine besteht itzt aus 92z Kriegsschif¬
fen aller Gestalten sind Grössen.

Spanien .
MadrH, vom 22 Juny.

Vorgestern ward Vor König von einem heftigen Blut-
speien befallen , woran er schon vergangnes Jahr ein¬
mal gelitten . Mau war sehr besorgt , indessen währte
der Anfall nur kurze Zeit , und Se. Maj. besiudell
sich itzt wieder wohl .

Die Zurüstunzen in unfern Hoven werden mit gros«
ser Thätigkert betrieben. In Ladix liegen 4 Kriegs¬
schiffe auf der Rhede , worunter eins von 1 - b Kano¬
nen . Am 4. sind 2 Linienschiffe , der Leander und
die Kastilianerin , unter Segel gegangen ; man kennt
ihre Bestimmung nicht. Am Z. war der Ruhmvolle,
von 80 Kanonen , der 2 engl. Fregatten nachsetzte ,
noch nicht zurückgekommen. Man ist mit Errichtung
eines Lagers zu Torregarda beschäftigt. Die spanische
Armee in den Limen von St . Roch vor Gibraltar ,
wird nach einem neuen Befehl ansehnlich verstärkt :
Zvo Mann von der Garde muffen unverzüglich dahin
ausbrechen. Auch ein Theil der Besazung von Barcel-
lona geht dahin ab. Es scheint , unsre Regierung
fürchte eine feindliche Landung.

Zwei östreichische Bricks , Drest und Pylades , sind
in Tanger angekommeu . Ihr Befehlshaber soll dem
Kaiser voimMarokko die Geschenke des östr. Kaisers
überbringen .

Ein algirisches Packetboot ist am 4. d . in Alikante
angekommen , und überbrachte die Nachricht, daß die
neapol . Eskadre Tunis bombardire .

Die Engländer sind seit kurzem wieder mit 4 Linien¬
schiffen und einigen leichten Fahrzeugen vor Kadix er¬
schienen . Zwei Bombardierschiffe und ungefähr 2000
Mann frischer Truppen , die in Gibraltar ans Land
gesetzt worden , lassen vermuthen , die Engländer dürf¬
ten einen Versuch gegen St . Marie und St . Lucar
wagen wollen.

It alten )
Mailand , vom 26 Jun.

Die administrative Organisation des Königreichs
Italien ist nun dekretirt . Sie enthalt folgende Haupt -
bcstimmungen : „ Das Königreich Italien besteht aus
14 Departements. Z» den 12 bekannten kommt noch
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das Departement der Etsch und das der Adda ; Vero¬
na und Sondrio sind die Hauptorte dieser neuen De¬
partements ; jedes Departement hat einen Präfekt , dem
ein Präfckknrrath beigegeben ist , und ein Generalkon¬
sul , das aus 42 Mitgliedern besteht ; jeder Distriekt
hat einen Unterpräfekt und einen Districktsrath ; der
Centralpunkt für die Genieindsbchörden ist der Unter¬
präfekt , der mit dem Präsekt kvrrespondirt ; jeder
Kanton hat wenigstens einen Friedensrichter und einen
Greffier ; die Gemeinden sind in 3 Klaffen abgethcilt ,
zu der ersten gehören die , welche über 10,002 , zu
der zweiten die , welche über 3222 , zu der dritten alle
jene , die weniger als 3022 Einwohner zählen ; jede
Gemeinde hat einen Gemeindcrath und eine Munizipa¬
lität ; die Anzahl der Gemeinderäthe ist nach den 3
Klassen verschieden, die der ersten Klasse hat deren 40,
die der 2ten 32 , die der 3ten >Z ; der König ernennt
die Präfekten , die Unterpräsekten , die Generalsekre¬
tärs . die Präftkkenrathe , die Distrikt - und Gemein -
derathe der ersten und -rtm Klaffe re.

Todes Anzeige .
Carlsruhe . Den 12. dieses Morgens nach 6 Uhr

verschied zu einem bessern Leben an den Folgen einer
langwierigen Auszehrung unser lieber Sohn und Bru¬
der August Friedrich Macklot , gewesener Buch¬
drucker in Sturtgardt im zösten Jahr seines Alters ,
und hinterließ noch ü unversorgte Kinder . Diesen
schmerzhaften Verlust machen wir allen Freunden und
Gönnern mit gehorsamster Verkittung aller Beyleids-

Bezcugungen bekannt und empfehlen uns zu fernerer
Woblgewogenheit und Freundschaft . Carlsruhe d. 12.
July 180Z.

Des seelig Verstorbenen Mutter
Näthin Mackl 0 t
nebst 6 Geschwistern.

Gestern Abend , Mische» 7 , und 8 Udr , starb un¬
ser <?>atie '

, und Datier , Christian F idcrich Benkiser ,
Besizer des hiesigen Hammerwerks. Die Rührung, wel¬
che da ; Hinscheieen , des guten , all ^ mein geachteten
Mannes , bei seinen Bekannten erregte , laßt uns hoffen ,
daß auch se -ne auswärtigeFreunde den gereckten Schmerz
über diesen Verlust , mit uns fühlen werden .

Wir sind hievon , auch obne besondere Beileidsbe¬
zeugungen versichert , und empfehlen uns Ihrem fernem
Freundschaftlichen Andenken. Pforzheim den i » July
1805 . Die Wittwe , 7 Kinder ,

und3Tochtermänncr .
Ellrigen . (Gut ru «« leb »" , ) Das dem hohen

Teutschen Orden zuständige Herrschaftliche Gut zu El-
lingen bcy Weißenl ueg im Nordgau 12 Stunden von
Nürnberg gelegen , soll aus srcyerHand an einen oder
mehrere taugliche Bestander von Lichtmeß iFv6 anfan¬
gen in einem fünfzehnjährigen Temporal » Bestand
begeben werden.

Es begreift solches
1 . ) 332 Mergenti emier Morgen Ackerfelds , den

Morg . ii zu 130 , zwölftchuhigen Quadrat - Ruthen ge¬
rechnet , welches Feld in bisheriger Selbste Administra¬
tion in Van - und Besserung gut unterhalten worden .

2 .) >Z2 Mergentheimer Morgen zwey - und mehren-
thcils dreymäthiger dem Gut nahgelcgcner guter Wäs-
serungsWicsen .

3 .) Die Trüber , und den sonstigen Abgang von
8222 Eymer Bier .

4 .) Eine Schäserey von 3 bis 402 Stück Schaafen.
5 . ) Stallungen um 120 Stuck Rindvieh , 12 Pferde

62 bis 80 Stück Schweine , und 402 Stück Schaase
stellen zu können .

6 .) Scheunen und Futterbehalter soviel deren von
nöthen sind.

7 .) Eine gut hcrznrichtende Brandcwei nBrcnnercy.
8 . Wohnungen für zwey , drei) , oder vier Beständner.
Das Gut ist frei) von Abgaben es grossen und klei¬

nen Zehenden auch allen sonstigen NealLastcn , und Be¬
ständet frey von allen PersonalLasten , wie sie Nahmen
haben mögen.

Man wünschet vorzüglich Beständet aus Gegenden ,
wo der verbesserte Ackerbau betrieben wird zu e>halten ,
— und wird auf den Unterschied der Religion keine
Rücksicht nehmen , nur haben sich die erscheinende Be-
standLiebhaber durch glaubhafte amtliche Zeugnisse über
den Besitz des zu Bestreitung einer solchen Oecvnvmie
hinlänglichen Vermögens und über ihre Kenntnisse und
Betriebsam^eit im Ackerbau , auch ihr sonstiges mora-
lilches Betragen zu hgitimircu .

Die Bestandiiebhaber haben sich vom -roten Juni)
bis den 20 July 1805. bey der Unterzeichneten Com¬
mission , weiche mit ihnen vorbehaltlich höherer Bcgne-
miguttg den Bestand Centract abschließui wird , zu
melden. Ellingen den 15t . » Juny . itzoZ .

Hochsürstltch - Hoch - und Teutschmeisterische
Cammeral - Commission

in Ikieckem Mayer
Bt-ctureiins IsvimnilLionis .
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